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Telegraphiſche Nachrichten. 
öln, 23. Dezember. Die Poſt aus London vom 21. d. 
Weft if ausgeblieben. is 
„Dresden, 23, Dezember. Das Dresdner Journal“ ver. 
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aus Paris gegen drei franzöſiſche Brigaden 
gekämpft, zwei von den Borten en Otte in einem 
hartnäckigen Abendgefechte wiedergenommen hat; von der 48. 
Brigade wurden dabei 600 efangene gemacht, darunter ein 
Major und 5 Offiziere von dem 2. franzoͤfiſchen Corps. 

Darmſtadt, 22. Dezember. Die Abgeordnetenkammer 
nahm mit allen Stimmen gegen 3 den Aba betreffend 
den Uebergang zum norddeutſchen Strafgeſetzbuch an. Das 
Amendement Dernberg, demzufolge die noch dem heſſiſchen Ge⸗ 
ſetzbuche unterworfenen Preßprozeſſe in Zukunft von den Ge⸗ 
chwornen abgeurtheilt werden ſollen, wurde gegen 14 Stimmen 

ie der Fortſchrittspartei angehören, abgelehnt. 

Karlsruhe, 21. Dez. (Verſpätet eingetroffen.) Bei der 
geſtrigen Vertagung der zweiten Kammer ſprach Miniſter Jolly 
den Dank des Großperzogs aus für deren Arbeit, ſowie deſſen 
aufrichtige herzliche Freude über das Zuſammenwirken aller 
Parteien bei dem Werke des politiſchen Neubaues Deutſchlands, 
alsdann warf der Miniſter einen Rückblick auf den Krieg, 
der alle deutſchen Stämme in heiliger Vaterlandsliebe ge 
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l r in der Ka 
a der Verſalller ‚Vereinbarungen entwickelte und die 


die letzteren bedingenden allgemeinen politiſchen Verhältniſſe 
beleuchtete. 5 1 
Bordeaux, 23. Dezbr. (Auf indirektem Wege.) Der 
von Paris am 22. d. Nachts 2 Uhr abgegangene Ballon „La- 
voiſier“ enthält Mittheilungen, nach welchen die militäriſchen 
Operationen gegen die Preußen von Neuem begonnen haben. 
Am Morgen des 21. d. habe ein Artilleriekampf ſtattgefunden. 
— Ein Dekret der Regierung mobilifirt die ſtabile Gensd'ar 
merie der Departements, um den Polizeidienſt im Rücken der 
Armee ſicher zu ſtellen, um flüchtige Deſerteurs und verſprengte 
Soldaten gefangen zu nehmen. Ein anderes Dekret errichtet 
ſecht Rekonvaleszenten⸗Depots und zwar in folgenden Plätzen: 
Nantes, Bayonne, Toulouſe, Montpellier und Perpignan. — 
Nach einer amtlichen Mittheilung iſt Tours vom Feinde be⸗ 
ſetzt worden. General Piſani hatte demſelben vorher das Vor⸗ 
rücken mehrere Stunden lang a gemacht, trogdem ihm bei 
Monnaie nur 6000 Mann mit 6 Kanonen zu Gebote ftanden. 
Brüſſel, 23. Dezember. Der Indépendance“ wird auß 
Lyon berichtet, daß im Gemeinderath eine Reſolution einge⸗ 
bracht iſt, in welcher der Wunſch ausgedrückt wird, daß Gari⸗ 
baldi zum Mitglied der Regierung der Nationalvertheidigung 
ernannt werden möge. — Demſelben Blatte wird aus Per⸗ 
pignan vom 16. gemeldet, daß 61 Franctireurs der Aae 
renäen vor ein Kriegsgericht geſtellt worden ſind wegen Aufruhr 
und Feigheit vor dem Feinde. — Aus Havre ſind jeßt Jour⸗ 
nale vom 14. eingetroffen. Nach denſelben hat Guizot in einem 
offenen an die — —8— der National⸗Vertheidigung gerichteten 
Schreiben die Einberufung der Nationalverſammlung dringend 
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gefordert. — Wie verlautet, ſoll eine Anzahl Milizen einberufen 
werden, um bei der Bewachung der franzöſiſchen Gefangenen 
behilflich zu ſein. Es ſoll ferner zwiſchen Courtray und Menin 
ein Lager für 10,000 Mann errichtet werden. 

ien, 23. Dezember. Sicherem Vernehmen nach hat 
Graf Beuſt den beabſichtigten Beſuch ſeiner Familie in der 
Schweiz wegen Unwoblſein aufgegeben. 

Florenz, 22. Dezember. Die Deputirtenkammer begann 
in ihrer heutigen Sitzung die Berathung des Geſetzentwurfs 
über die Verlegung der Hauptſtadt. Avezana ſpricht ſich für 
die ſofortige Verlegung aus, während Toscanelli dieſelbe aus 
politiſchen Gründen bekämpft. — Die Handelsverträge mit 
Belgien und England find vom Komite der Kammer geneh⸗ 
migt worden. — Aus Bordonechia wird gemeldet, daß der 
Durchſtich des Mont Cenis anı 22. Dezember Morgens bis zu 
12,215 Meter g diehen ſei, daß mithin nur noch 5 Meter zu 
durchſtechen ſeien. 

London, 23. Dezember. Nach hierher gelangten Berich, 
ten aus Honfleur von geftern iſt noch immer dort und bei 
Pont bEveque eine große Truppenzahl konzentrirt. Die fran⸗ 
zoͤſiſche Regierung ſoll auch Honfleur in Blokadezuſtand erklärt 
haben. Auch aus Cherbourg vom 21. d. wird von Trup⸗ 
penanſammlungen berichtet. — Wie die „Times“ erfährt, iſt 
der neuernannte amerikaniſche Geſandte Schenk beauftragt, die 
Wiederaufnahme der Unterhandlungen über die Alabamafrage 
zu beantragen, ſowie die Beſchwerden der amerikaniſchen Regie⸗ 
rn betreffend die Fiſchereifrage in Kanada zur Sprache zu 
ringen. ; a 


Brief- und Zeitungsberichte. 


Trovit! 


Wiesbaden, 18 Dez. Nach einer ſtatiſtiſchen Zuſam⸗ 
menftellung des Generalpoſtamts des Norddeutſchen Bundes find 
bis Ende Oktober d. J. von der im Felde ſtehenden Armee 
2½ Mill. Thaler nach Norddeutſchland geſandt worden, vor⸗ 
zugsweiſe Erſparniſſe der Offiziere und ſonſtiger Militär⸗ 
beamten. 

Bielefeld, 18. Dezbr. Die heutige Verſammlung der Bortfcpritts- 
partei hat Herrn Eugen Richter in Berlin zu ihrem Kandidaten für die 
Reichstagswahlen auserkoren. Die Annahme der Kandidatur iſt von dem ; 
ſelben deſtimmt zugeſagt worden. 

Minden, 19. Dez. Vor etwa acht Tagen kam ein Kommiſſar der 
franzöſiſchen Regierung mit mehreren Waggons Liebesgaden für die 
dier internirten Gefangenen an. Erſt als er wieder weg war, hat man 
in Erfahrung gebracht, daß es wahrſcheinlich ein Adjutant des Generals 
der Nord⸗Armee (Faidherbe) geweſen ſei. Da derſelbe verſchledentlich mit 
den Gefangenen verkehrt hat, fo vermuthet man, daß er ihnen die letzten 

Großthaten der Republik in der bekannten Gamdetta-⸗ Manier geſchildert 
hat, und in Folge deſſen Haben denn nicht nur die Briefe der meiften Ge⸗ 
fangenen ploglic eine andere Bärbung bekommen, ſondern es haben ſich 
auch ſehr deutliche Spuren von Renitenz und Mangel an Disziplin gezeigt. 
Man bat daher die Wachen verſtärken müſſen. (Köln. 8) 

München, 19. Dez Profeſſor Dr. Friedrich, welcher 
mit Stiftspropſt v. Döllinger und Profeſſor Dr. Silber⸗ 
nagel ſich geweigert hat das vom Dekan der Theologen⸗Fakultät 
vor 5 70 erzbiſchöfliche Schreiben bezüglich der Annahme der 
Unfehlbarkeit und Anerkennung der Konzilsbeſchlüſſe zu unter: 
zeichnen ſoll, wie man erzählt, vom erzbiſchöflichen Ordinariat 
eine amtliche Zuſchrift erhalten haben, welche ihn auffordert, in⸗ 
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Inferatell SR die fünfgejpalteme Seile ober 
deren Raum, Reklamen verbältniämäsig hößer, 
And an die Expedition zu richten nud werden für 
die an r Tage erſcheinende Nummer nut 
bis 10 Uhr Bormiitags angenommen. 


* nerhalb vier Wochen die Erklärung ſeiner Unterwerfung unter 


die päpſtliche Autorität der oberhirtlichen Stelle abzugeben. (N. N.) 


Brüſſel. Man ſchreibt dem „Echo du Luxembourg“, daß man 
ſich in Luxemburg mit der Idee trage, der König werde ſein 
Großherzogthum an den Prinzen Heinrich abtreten, der ſo⸗ 
mit aus einem Statthalter zum wirklichen Fürſten würde. Das 
Großherzogthum werde dann in den deutſchen Bund eintreten. 
Dieſes Projekt ſei ſchon vor drei Jahren von dem Prinzen 
Heinrich ſelbſt aufgeſtellt worden, damals aber hätten es die 
Umſtände nicht verwirklichen laſſen. Die Frage wegen der Neu⸗ 
tralität ſei nur angeregt worden, um dieſes Projekt wiederum 
aufs Tapet zu bringen. Da Prinz Heinrich kinderlos ift, fo würde 
ſtipulirt werden, daß nach ſeinem Tode das Großherzogthum an 
den König von Preußen fallen ſolle. Wir gaben dieſe Mitthei⸗ 
lung, ohne derſelben ein größeres Gewicht beizulegen. Eine ans 
dere Korreſpondenz deſſelben (belgiſchen) Blattes jagt: „Diejeni⸗ 
gen, welche ſich am meiſten entrüſtet zeigen, find, wie immer, 
die, welche ſchweigen und ſich verbergen ſollten.“ Es find hier 
(in Luxemburg) Journale gegründet worden, um die fran zöſt⸗ 
ſchen Intereſſen zu vertheidigen, ohne anderen Zweck, als die 
franzöfiſchen Annektionsbeſtrebungen zu fördern und zu verbrei⸗ 
ten. Dieſe Journale haben dem Großherzogthum den größten 
Schaden zugefügt und die gegenwärtige Lage herbeigeführt. Der 
Aufruf an die Franctireurz, welchen der „Omnibus“ am 24. 
Nov, in großen Lettern an der Spitze ſeiner Chronik abdrudie, 
und in welchem er in zewiſſer Weiſe zur Ermordung aller 
Preußen in Frankreich aufforderte, hat eine große Erbitterung in 


Deutſchland hervorgerufen, und es wäre nicht zu verwundern, 


wenn Herr v. Bizmarck durch ſeine Note an unſere Regierung 
dieſem Gefühle Genuzthung habe geben wollen.. Wenn die 
Regierung ihre Pflicht gethan ‚hätte, Jo wärs fie gegen alle die 
antinatlonale Wühlereien einzeſchritten, die ſeit 1867 hier ganz 
offen vorgenommen wurden, und gegen die kompromittiren⸗ 
den eee die neuerdings am hellen Tage ausgeführt 
wurden. 


N Paris. Die Sen ee Englands, 


Rußlands und Belgiens, welche vor einigen Tagen Pa 
aſſen haben, ſchildern die Lage der Stadt als keinesweg 
. Die Stimmung ſei natürlich gedrückt, aber von einer 

eneigtheit zur Uebergzabe ſei nicht die Rede. Auch die Ver⸗ 
pflezung bezeichnen fie als nicht jo ſchlecht, wie die Ratten⸗Me⸗ 
nus, welche Pariſer Spaßvögel in alle Welt ſchicken, glauben 
machen wollen. Der ruſſiſche Geſandtſchafts⸗Attaché Fürſt Witt⸗ 
genſtein erzählte im Hauptquartier von Verſailles eine Acuße⸗ 
rung des Generals Trochu, wonach die vortrefflich ausgeführten 
preußiſchen Verſchanzungslinien um Paris einen Durchbruch abſo⸗ 
Int unmözlich machen, daß es aber mit feiner militäriſchen Ehre 
unvereinbar ſei, dem Feinde die Thore von Paris zu öffnen. 
Weiter theilte v. Wittgenſtein mit, daß die Zwangs ⸗ Req ui⸗ 
ſitionen der bei den Privaten vorhandenen Lebensmittel einen 
Vorrath ergeben haben, der noch für anderthalb Monate 
ausreicht. — Wiener Blättern wird berichtet, daß man im Haupt: 
quartier zu Verſailles auf eine noch lange Dauer der Be⸗ 
lagerung gefaßt ſei. Die Mairie von Verfailles habe Auf⸗ 
trag erhalten, die Kaſernen neu zu möbltren, eine Reitbahn und 
Kafinot einzurichten. — Der öſterreichiſche Militär. Be⸗ 
vollmächtigte, Graf Uexküell, ift dem Vernehmen nach 
krankbeitshalber in Paris zurückgeblieben; er ſoll an den Folgen 
des Duells leiden, welches er vor Jahresfriſt in Berlin hatte. — 
„Daily Telegraph's“ Korreſpondent in Verſailles ſtellt ein roſi ges 
Bild von der Lage in Paris dar, deſſen Farben wahrſcheinlich 
ziemlich willkürlich gemiſcht find. Er jagt: 

Die in Paris vorhandenen Lebens mittel reichen hin um die Gariifon 
und die Bevölkerung bis Ende Februar zu ernähren; ja, man könate noch 
einen Monat länger (!) reichen, ohne daß mag ſich ernfte Cutbehrungen 
auf ueriegen brauchte. Es jet keine Wahrſcheinlichkeit dafür vorhanden, daß 
die Bevölkerung auf die Behörden drucken würde, um vor Ablauf dieser 
Beh Paris zu übergeben. Der Geiſt der Bevölkerung ſei ein aus gezeich⸗ 
neter; nachdem fie Die ausſchweifendſte Ireude und die tieffte Ent muth gung 
durchgemacht habe, ſei fie jetzt dei einem Gefühle tiefer Ruge angelangt. 
Obwohl die Straßen des Nachts nicht beleuchtet würden und ſeldſt die un⸗ 
terſten Schichten der Bevölkerung mit Waffen werfehen wären, ſel die oͤffent ⸗ 
liche Sicherheit in Paris doch niemals größer geweſen. Friſches Rindfl iſch 
fet zwar aus den Verthulungen von Reglerungs wegen geſteichen; jedoch 
könne man es noch in vielen Reſtaurants bekommen. Ein ausgezeichnetes 
Beefſteak von wirklichem Rindfleiſch koſtet bei Volſin 3¼ Francs. Schinken, 
der im Preiſe bareits auf 30 Orcs. das Pfund geftiegen war, ift jezt auf 
14 Becs. geſunken. Am Place Gaillon gebe man eine ausgezeichnete Por⸗ 
tion Kalbskoteletten mit Tomatenſaute, Ftüchte, Cheterkaſe und eine Flasche 
ausgezeichneten Wein für 7 Pics. Der Konſum an Hunden, Hagen, Ratten, 
von dem ſopiel geſproczen worden, fei nur eine Phantaſie geweſen, die nie- 
mals allgemeiner Fer Ausführung gelangte. Es gebe in Paris noch eine 
große Zadl von Pferden; bis jezt dat die Proplant Kommiſſion noch kein 
einziges der 13,000 Omnibus und 24000 Fiaker-Pferde zu requirirem ge 
braucht. Paris bıfigt außerdem noch 25,000 Pferde, die in Rollwagen 
Neben. Im Ganzen zählt der Pferdebeſtand 100,000 Stuck. In den Volks⸗ 
küchen erhalte man für 30 Benttmen eine ausgezeichnete Suppe mit einem 
Stuck Pferdefleiſch. Die Rationen, wilche drei Mal die Woche vertheilt 
werden, wech eln deſtändig; einen Tag giebt es Pokelſleiſch, einen Tag 
kriſches Fleiſch, den dritten geſolzenen Bid, Stockſiſch oder Hering, je nach 
Wahl des Konſumenten. Die Karten für die Ratlonen, die bis zum I. Be- 
bruar gelten, find mit Coupons verfehen, gegen deren Wuslteferung man 
auſtatt des Fleiſches 1c. ein Pfund Reis, Kartoffeln oder Käſe bekommen 
kenn. Eine große Anzahl von Wohlthätigkeitsanſtalten find errichtet; dort 
können ſich die Armen Bons verſchaffen, die ihnen das Recht geben, in den 
Volkskächen ſich Portionen austheilen zu laſſen. 6000 () Kühe, die nur 
im äußerſten Notäfal geſchlachtet werden ſollen, liefern Milch für die Kin der 
und Kranken. Butter koſtet 25 Fres. das Pfund, Eier 1 Fr. 60 Gent. 
das Stück, Kohlen 90 Fres. für 1000 Pfund, Holz 70 Fres. das Stere, 
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Der Bein if billig und reicht für ein Jahre. An Mehl fei ſoviel vorhanden, 
daß die Regierung nicht wiſſe, wie viel fie befigt. Unſere Theater find 
wieder eröffnet und werden beſucht. Die politiſchen, aber nicht die ſozialen 
Vereine werden ſtark beſucht. 

Ein älterer Bericht des Kommandanten des Mont Va⸗ 
lerien, General Noel, an den Gouverneur von Paris lautet: 

Mont Valerien, 3. Dezember, 2 Ute 35 Min. Abends. Geſtern 

haben Marodeurs, der Mehrzahl nach den Corps der Mobilen angehörig, 
eine Vorpoſten überſchritten und find nach Rueil gegangen, um fi zu 
betrinken und Verwüſtungen in den dortigen Wohnungen anzurichten. 
Andere, ungefähr 300 an der Zahl, haben ſich in Nanterre herumgetrieben 
und die Hauſer zerſtört Fünf dieſer Elenden find verhaftet worden und 
ich hoffe, daß man mit ihnen kurz und bündig verfahren wird. Ich habe 
zefehl gegeben, ohne Erbarmen auf jedes Indtoiduum, Soldat oder nicht, 
zu ſchußen, welches die Vorpoſtenlinie zu durchbrechen berfuchen follte. In 
Belreff der Plünderer, ſowie über denjenigen, der, aufgefordert, ſich ge⸗ 
fangen zu geben, Miene macht, ferneren Wiberſtand zu leiſten, wird ſofort 
Krtegsgericht gehalten und er erſchoſſen. Ich hoffe, Herr Gouverneur, daß 
Ste gern dieſen energiſchen, aber nothwendigen Maßregeln Idre hohe Sant. 
tion eriheilen werden, denn ich denke, daß die Zeit des Schonend endlich 
vorüber ſein muß. Ich habe ziemlich 7000 Mann unter meinen Beſehlen, 
ich hafte für ihren ausgezeichneten Geiſt, aber ich kann mich nicht dagegen 
wahren, daß nicht einige Klende fie anſtecken. Ich bitte um die Genehmi⸗ 
gung, auf den Mont Valerien ein epeſche hat errichten zu dürfen. 

Als Antwort auf dieſe Depeſche hat der Gouverneur In⸗ 
ſtruktionen zur Bildung eines Kriegsgerichts erlaſſen. Bemer⸗ 
kenswerth ißt, daß jene Exzeſſe gleichzeitig mit dem angeblich ſo 

lorreichen Ausfall vom 2. Dezember, wenn auch auf einer an⸗ 
eren Seite der Stadt, ſtattfanden. Bei dieſer Gelegenheit er- 
füt it man, daß die Beſatzung des Mont Valerien 7000 Mann 
tark 

Dis ſtrategiſche Lager, deſſen Bildung ein Regierungs⸗ 
dekret im Departement der unten Charente anordnet, 
wird im Arrondiſſement von Rochefort errichtet werden. Das 
Hauptquartier wird in Surgeres fein; die Truppen werden 
vorwärts Surgeres, zu beiden Seiten der Straße von Rochefort 
nach Paris, kampiren. Der eine Flügel des Lagers ſtößt an 
den Sumpf von Genouillé, der andere an den Wald von Bes 
non. Im Schloſſe von Surgeres wird der Kommandant des 
Lagers, der neu ernannte Diviſionsgeneral Detroyat und 
ſein Generalstab Wohnung nehmen; er und ſein Oheim, Emil 
de Girardin, ſind dort bereits eingetroffen. 

Aus dem Lager bei Conlie in der Nähe von le Mans 
wird vom 10. d. geſchrieben: „Welche kritiſche Bemerkungen 
über die Armee der Bretagne auch gemacht, welche Zweifel 
auch über ihre Exiſtenz und ihre Tüchtigkeit laut geworden ſein 
mögen, diejenigen, welche fie gebildet, können heute mit dem 
Reſultat ihrer Bemühungen zufrieden ſein. 60,000 Mann wur⸗ 
den in fünf Wochen geſammelt, equipirt, abgerichtet und orga⸗ 
niſirt, und zwar Alles während der ſchlechteſten Jahreszeit. Die 
Truppen kampiren unter Zelten und ertragen alle Strapazen 
ohne Klagen (2) Der Geſundheitszuſtand iſt gut. Die Bre⸗ 
tagne iſt vielleicht der einzige Theil Frankreichs, welcher ſeine 
ſämmtlichen mobiliſirten Nationalgarden von fünf Departements 
dem Lande zur Verfügung geſtellt hat. Am 10. d. wurde in 
Gegenwart des Regierungsdelegirten Glais⸗Bizoin das Kom⸗ 
mando des Lagers von General Bonedec dem neuernannten 
Befehlshaber General de Mariveaux übergeben und auch die 
Geſchäftsführung Kératry's und Carré Keriſouet's in Gegen⸗ 
wart derſelben geprüft. Glais⸗ 7 0 erließ bei ſeiner Ge⸗ 
genwart im Lager folgenden Tagesbefehl: 

„An die Offiziere, Untersffiziere und Soldaten des Lagers von Conlie! 
In dem Augenblicke, als der Kriegsminiſter ſich zur Lolre⸗Armee begab, 
fühlte ich mich gedrungen, mich unter meine Landsleute im Lager von 
Conlie zu begeben. Ich bin glücklich und ſtolz, nach der heute Morgens 
ſtattgehabten Revue euren Führern laut verſichern zu können, daß die Bre⸗ 
tagne, ſo tapfer vor Paris und vor Orleans, es fortſetzt, Frankreich ein 
neues Beiſpiel von Patriotismus zu geben durch die Errichtung des Lagers 
von Conlie. Ich will Frankreich wiſſen laſſen, daß 48,000 Bürgerſoldaten, 
welche innerhalb fünf Wochen dem Rufe des Vaterlandes gefolgt ſind, nun 
bereit ſtehen, dem feindlichen Stoße entgegenzutreten, während 12,000 ihrer 
Brüder das Lager von Conlie bereits verlaſſen haben, um ins Feuer zu 
marſchiren. Ich würde die Wahrheit verſchweigen und eine Ungerechtigkeit 
begehen, wenn > mein Vaterland nicht daran erinnern BEE, daß das 
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Verdienſt, die Initiative er n zu hab 
Fe dem General Fin DR Er 5 und daß die Ausführung 
dreifachen Thätigkeit des Be- Beira 05 der Generale Carre Recifouet 
und Le Bonedec zu danken iſt. Das ift eine Schuld der Dankbarkeit, 
welche ich als Mitglied der proviſoriſchen Regierung der nationalen Berthei 
digung abzutragen gedenke. Ein anderer Chef, ein tüchtiger Offizier, wurde 
an die Spitze dieſes Lagers geftellt, das je wunderbar bergeftellt wurde und 
welches ich angefüllt finde mit jungen Soldaten, bereit, den erhabenen 
Kampf um die Vertheidigung des varerländifchen Bodens aufzunehmen. Ihr 
werdet ihm eine Aufnahme, 1 ſeiner Verdienſte und ſeiner militäriſchen 
Vergangenheit, bereiten. Soldaten! Eure gute Haltung und Entſchloſſen⸗ 
heit beweiſen mir, daß ihr dem alten Wahlſpruche eurer Väter treu bleiben 
werdet: „Eher todt als Ale ee Die nationale Einheit, daß koſtbare Ver⸗ 
mächtniß unſerer Väter, ihr werdet fie bewahren, theure und tapfere Lands. 
leute, ihr werdet ſie bewahren und euren Nachkommen übermachen. Ich 
verlaſſe euch nun, wie ich euch empfangen habe, mit dem Rufe: „Es lebe 
Frankreich! Es lebe das Vaterland!“ was in dieſem Augenblicke io viel bes 
deutet, als: „Es lebe die Republik und ihre Befreiung von den Fremden!“ 

Glais 1 iſt ſeitdem 2 Bordeaux abgegangen, 
die Loire⸗Armee immer weiter gegen Le Mans Mann nen en. 
Ob außer den vorſtehend angegebenen 12,000 Mann noch wei⸗ 
tere Mannſchaften der „Armee der Bretagne“ bereits an den 
letzten Kämpfen betheiligt waren, darüber verlautet noch nichts 
Beſtimmteres. 

Der Handlungskommis D. Plancaſſagne aus Dün⸗ 
kirchen iſt zum Oberſtlieutenant der mobilifitten National⸗ 
garde der ſecſten Leglon und zum Oberſt⸗Kommandanten des 
Platzes Abbeville ernannt. Plancaſſagne verdankt die Aus⸗ 
zeichnung — wie das Ernennunzsdekret beſagt — feiner Energie 
und feinen mililäriſchen Antezebentien. Der Mittheilun bieler 
Thatſache fügt der tiefentrüſtete „Meſſager du Nord“ 
Bemerkungen an: 

Herr Plancaſſagne diente ehemals in der regulären Armee als Ger⸗ 
geant. Seit 48 Stunden vom Kommis zum Plaßkommandanten in Aube⸗ 
ville ernannt, erließ er alldort am 18. Dez. eine Proklamation, deren Kraft- 
ſtellen folgende find: „Der Feind iR an unſeren Thoren: mögen die Ver⸗ 
räther unter uns ſich wohl in Acht nehmen. Ich din zu Repreſſalien be» 
vollmaͤchtigt, die eine bittere Lehre für die Anderen ſein werden.“ Damit 
nicht genug, erſchien not Jen n Tages folgendes Dekret: 

Place d'Abbeville. Etat⸗Majer. Einziger Dekret —. —— 
an konſtituire ich hierdurch den Militärgerichts hof. 
Oberſtlieutenant und Oberſt. Plaßkommandant. 

Abends felbigen Tages erſchien in Abbeville ein neues Dekret, alfo 
lautend: 1. Art.? Der von mir eingefegte Marttal Gerichtshof erſetzt den 
Kriegsrath in öriedenszeiten. 2. Art.: Gegen deſſen Beſchlaſſe giebt es 
keine Berufung. 3. Art.: Im Verurtheilungsfalle wird die Urheilgaus⸗ 
r ſchon am Morgen nach der Urtheilsverkündigung zu erfolgen ha 
ben. 4. Art.: Mit dem Tode werden von dieſem Gerichtsgofe beſtraft: 
Mord, Tobſchlag, Deſertion, Pa . Diebſtahl, Maraudage, Raub, 
Dienftverweigerung gegen n Oberofſtziere ichtausführung von Befehlen, In⸗ 
jurie, Aufreizung in Wort oder That zum Nichtgehorſam, Wegwerfen der 
Waffen vor dem 1 um nicht —.— zu müflen, unndthiges Lärmen 
mit den Waffen. Noch am ſelben Tage 5 foät Abends folgende amt⸗ 
liche Publikatton: Das Krieg sgericht in Abdeville, das gemäß dem Dekrete 
vom 2. Oktober 1870 konftituirt iſt, dat geſtern einen gewiſſen Jules Paul. 
liner zum Tode verurtheſlt, weil derſelde bei der 5 5 in flagranti 
ertappt wurde. Die Exekution hat am ſelben Tage in einem der Gräben 
des Platzes Hatigefunden. Abbeville, 13. Dez. 1870. D. Plancaſſagne 

Verſailles, 19. Dez. Vor Kurzem ging die Nach⸗ 
richt durch die brüffeler Zeitungen, daß der Chef Redakteur des 
ſeit einigen a chen in Brüſſel erſcheinenden „Gaulois“, 
Tarbé auf eigenthümliche Weiſe aus Paris entkommen ſei. 
Er ſollte nämli einem Engländer die Erlaubniß, die preußi⸗ 
ſchen Linien zu paſſiren, für 6000 Franken a Fire und fi 
unter deſſen Namen davon gemacht haben. Nach zuverläſſigen 
Mittheilungen konnen wir verſichern, daß dieſe Anekdote, die, 
irren wir nicht, auch in deutſche Blätter übergegangen ift, auf 
Wahrheit beruht. Nur war es nicht ein Engländer, welcher 
dem Herrn Tarbs ſeinen Paſſirſchein und ſeinen Namen ver⸗ 
kaufte, ſondern ein Schweizer, und die Verkaufſumme betrug 
nicht 6000, ſondern 10, Fres. In Folge dieſes Mißbrauchs, 
dem ähnliche Geſchäfte gefolgt fein jollen, wird jetzt Niemand 
mehr aus der e Stadt heraus gelaſſen. (Köln. Ztg) 

Eine Regierungsdepeſche aus Bordeaux vom 20. De⸗ 
zember theilt aus den mit einer Ballonpoſt angekommenen 
EA aus Paris vom 16. Dezember mit: 


meinem Freunde und ehemali — 


olgende 


Von heute 
D. Blancafjagne, 


——: ee ̃ T ...!... .,., ĩ˙ ꝗ . Fe Te Te ee 


Eine Bekanntmachung der Regierung der nationalen Vertheidigung ſeßzt 
die Bewohner von Paris in Renntnip, 1. eine Rationirung von Brot 
nicht ſtattfinden werde. Gewiß würde Paris, wenn man ſich Entbehrungen 
Par müßte, hierin nicht zaudern, denn ei iſt für Ehre und Vaterland 

u allen Opfern bereit; doch werden die Lebensmittelvorraͤthe von Paris ge⸗ 
feen ihm dieſe Nothwendigkeit zu erſparen. Die Quantität des zu er⸗ 
aufenden Brotes wird nicht vermindert werden, es wird nur in der Qualität 
deſſelben ein Unterſchied eintreten. Man wird nur Schwarzbrot von gleicher 
Qualität für den Konſumenten verkaufen, und dabei keine Ausnahme zu. 
laſſen. An Fleiſch herrſcht kein Mangel; es wird daſſelbe täglich in den 
Munizipal⸗Fleiſchbänken ohne Reduktion irgend welcher Art in den bis j 
ausgegebenen Quantitäten vertheilt werden. Brot und Fleiſch, die Gru 
lage der Ernährung, Pi geſichert: die Lage iſt alſo eine befriedigende. Man 
könnte ſagen, daß nach einer dreimongtlichen Belagerung dieſes Ergebniß der 
Weisheit und dem Patriotismus der Bevölkerung zu verdanken i ae 

ebenſo reſignirt Angeſichts von Entbehrungen, wie heroiſch agchats I 
Gefahren iſt. „Wir haben geſchworen“, jagt die Regierung, „daß uns kein 
Opfer zu groß fein würde, um das Land zu retten, und wir werden durch 
Ruhe und Wachſamkeit auch dahin gelangen.“ 

Das „Journal officiel“ vom 15. Dezbr. veröffentlicht ein 
Dekret, wodurch das 147. Bataillon, das Ordre erhalten hatte, 
nach Rosny abzugehen, aufgelöſt wird, da daſſelbe nur in einem 
Effektivſtand von 109 Mann erſchien, von denen der größte 
Theil unbewaffnet war. Das amtliche Blatt von jenem Tage 
veröffentlicht auch Ernennungen von Generalen und anderen 
Offizieren. — Das „Journal officiel“ vom 16. d, veröffent- 
licht ein Dekret vom 15. d., womit die Errichtung einer juridi⸗ 


ſchen Fakultät in Bordeaux angeordnet wird. 


Ber Kr iſchtes. 

* Tübingen, 16. Dezbr. Geſtern Abend wurde eine mehr als 
70 fährige Frau aus Sch eitdorf, ins biefige Oderamtsgericht eingelie- 
fert, welche ihrem noch älteren Ehemann mit einem 9 den 
Bauch aufgefignitten, was natürlich feinen Tod zur Folge hatte r Be · 
weggrund zu dieſer gräßlichen That ſcheint Geiz oder ängſtliche Sorge um 
die Zukusft geweſen zu fein. 

Verantwortiger Medaktene Dr. jur. Want e in in Boien. 


Angerommene Fremde vom 24. Dezor. 

TILSsNRR OU HOTEL GARMI. Techniker Friedrich a. Breslau, Gutsbeſ. 
Lutomski a. Biskupice, Fabrikant Seelig a. Neuſtadt, Stud. theol. Sänger 
a. Berlin, die Kaufl. Heidrich a. Chemnitz, Kayl a. Hamburg, Gerhardt 
a. Berlin, Hoffmann a. Leſyzis. 


Neueſte Depeſchen. 

Stuttgart, 24. Dez. Der „Staatsanzeiger für Würt⸗ 
temberg“ enthält einen Bericht des Kommandos der württem ⸗ 
bergiſchen Diviſion über deren Wirkſamkeit bei dem Ausfall am 
21. Dez.: Es haben die 7., 8. und 9. re Feld⸗ 
batterie von Nolſy le Grand eingegriffen. Verluſt: 2 Mann 
todt, 6 verwundet. 

Bordeaux, 22. Dezember. General Chanzy ſoll in 
le Mans eingetroffen fein und Gambetta Bourges verlaſſen 
haben, um zur Armee von Lyon abzugeben. Eine Depeſche des Prä- 
fekten des Rhonedepartements meldet: Geſtern wurde zu Lyon der 
Bataillonschef der Nationalgarde, Croix Rouſſes, ein anerkannter 
Republikane“, von Perſonen, welche wahrſcheinlich in Feindes ſold 
ſtanden, ergriffen und erſchoſſen, nachdem eine Art Gerichts ver⸗ 
fahrens voraue gegangen war; ein Telegramm Gambetta's jagt, 
es ſeien * 92 gel getroffen, um die Sc. 1, eine zu ent⸗ 
decken. — Pariſer Briefen vom 17. Dez. zufolge, iſt eine Ein⸗ 
wohnerzählung angeordnet, um die gerechte Vertheilung der Le⸗ 
bensmittel und Entdeckung wilitärdlenſtpflichtiger — ber» 
beizuführen. 

Malnoue, 22. Dez, Abends. General Oberuitz telegra⸗ 
phirt: Die Franzoſen verſuchten heute Vormittag mit 2 Briga« 
den auf dem rechten Marncufer gegen die Stellung der Sachen 
bei Chelles vorzugehen. Durch das flankirende Feuer der beiden 
auf dem linken Marneufer bei Noiſy aufgeftellten Batterien 
wurden fie zurückgewieſen. Verluſt: ein Leichtrerwundeter. 

London, 23. Dez. Einer Mittheilung des auswärtigen 


Amtes zufolge iſt der Zuſammentritt der Londoner Konferenz 
auf den 3. Januar k. J. feſtgeſetzt. 


Börſen⸗Celegramme. 


Stettin, de 23. e 1870. Bas, Agentur.) 
Not, v. 22 ot. v. 22 
Weizen fe, Iss feſt, loko — — 
Dezember . 805 17% Dy4. Ian. .....16 14 
KpeilMat . 77 77 Apeil-Mai 5 1 = 
| e ni | 0 f if 6 
Noggen fe 1 Fieitus file, ſoto 16 1 k 
Dez Ian. 3 53 522 Dez. J * 165 
Jan. -Hehr. .53 63 Apel Mal 8 4171 | 174 
April⸗Mal 54 537 Mai⸗Junt 8 17 
Grbſen . m — Wetroleum Iso — | 


Bredlan, 23. Dezbr. bonds -Börſe. Bei ziemlicher feſter Stim⸗ 
mung war aucz heute das Geſchäft unbelebt, wozu die bevorſtehenden Beler- 
tage fows bi, als der berannapende Ultimo beitrugen. Orſterreich. Kredit⸗ 
oftien 1324-8 bez., Lombarden trotz beſſerer Wiener Notirungen unbilebt 
und a 98g. zu haben. Italiener geſchäftslos, Amerikaner gut gefragt, a 
744 bez. In Nanda ern war auch heute bedeutender Umfag zu gegen ge⸗ 
ſteen wenig verändertem Kurſe, ober ſtarkem Angebot a 543 54 pCt. Das 
Unierbleiben jeder Ankündigung über Zahlung des am 1. Januar 1871 fäl 
ligen Kupons bewirkt eine beunruhſgte Stimmung, welche ſich in den Kur⸗ 


Belegrapbifche Wörfenberichte, 


G., or. Ianzar-März 135 G. — Sehr kalte Wetter. 
London, 23. Dezember. Getreidemarkt (Aafangsbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 6790, Gerſte 6220, Hafer 
41,360 Quarter. 

Sämmtliche Getreidearten eröffneten ſehr feſt und höher gehalten. 
Scharfer Froſt. 

London, 23. Dezember, „ Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 
. Sämmtlige Artikel zu vollen Montagspreiſen gehandelt. Hafer 
11 Sh. aan von Woche höher. 

ee Um 2. Dezember, Kadmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle: 
* en Umfag, davon für Spekulation und Gxport 3000 Ballen. 


1 A. u. C. Lit. A. v. C. 1785 B. Lit. B. —, Wmerltaner 944 bg. Stallenfhe un-] Dſſber- age 66, 60, SKresitattien 247, 60, Gte@ilenbeiltiimgen Lit. B. —. 
leihe 533 B. 


Amerikaner 944 bz. Italieniſche An- 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurfe. 

Frankfurt a. M., 23. Dezember Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten. 
Still. Bunnesanleihe 954, bayertige Militär-⸗Anleihe 95, bayeriſche Eiſen · 
bahn⸗Anletze 96}, neue apanwelſungen 96}. 


(Schlußkurſe.) proz. Besein. St.- Uni, peo 18% 94]. Kürten —. 


ſen widerſplegelt. Ja Berlin bezweifelt man, nach unſeren Informationen, | Dekrsr Kreditaktien 236. Oeſterreich.⸗franz Plaateh.-Aktien 361. 186018 
eine rechtzeitige Einlöſung, doch auchlen an der Börfe Gerügte auf, welche Looſe 754. 86er Boofe 108 f. Lombarden 172}. Kanſas — Rockford —. 
die Zahlun . be pe 1 in 8 05 1 . Beorgta —. Sübmiſſonri 6 } 

Schiniknsſe eiterze daſe 800 Minczva —. eſtiche M., 23. Dezbr., Abends. [Gkfekten⸗Soztetät. 
Ban 1164 B. io. 2 egen 114 B. Oeger. Rrebit-Bamlatlien 1334 B. Frankfurt a, M., 23. Debr. Abende le n Sete 
Di ich. 15 rtoritaten 7. B do. do. —. do. Lit. F. 8 B. do. 5 Ge 4, Kreditakttien 2334, Staatsbahn 2614, Lombarden 172}, 

G. 8748. do. Lit. A. 87k bz. Rechte Ober⸗Ufer⸗Bahn * G. do. St., 8 
Priorlläten —. Dresl.-Seweiön. Jreib. —. Bo. neue — Oberſchleſiſche Wien, 23. Dizember. (Schlußkurſe.) Matt. 
—— — — — —b y ꝓ Ww null QO — .˖ ’—— p — — — — ' — — ͤ ÿF— — — nn 
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Middling Orleans 81. miedling amer tkanlſche 8 } falt Dholler 
middling fair Disderad ©, good wildbling Dhollerep # fair ar 


PR OR ; her f Kölu, 23. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. Brofmetter. 8 
Bantin, den 23. 3 3 1879. (Telogr. n. FERN höher, 1 io 6 90 We , 5 lolo 88 7 5 2. 7 i e es. Domra 6g, goo» fair Domra 6}, Pernam 83, Smyrna 

weten ſeſter, „„ I Kanpig. fur Roggen 160 250 | fe gg beſſer Into 6, 16, ve. Marz 5 ne 2 Amſterdam, 23. Dezember, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
Au N 2 4 22 Kiadig. für Spiritus — _ Spire 1 i. Dat 15%, pr. Vibes lä. Sens i040 124. reidemarft (Ehluhberikt). Weizen gelhäftslos. Roggen Ioto dgl. 
88 . een perle: abenles, | edle, 23. agb, mage gage Ser . on, Ir. 1: | Mad 275. ige. re e be 7 7 Abel ke 

Degz.⸗Jan. bd Bun esanleihe. 6 Welzen pr. Dezbr. 72. Rog gen gr. Dezember⸗Januar 49}, pr. Januar Antwerpen, 23. Dezember Radımittags 4 30 Winnt 
San. abr. 52% | 524 | Märt-Bof. St.- Atiten 56 Bebzuas 49, yr. Mpril-Mai Dit. Mäbal late 144}, pr. Dezember IAR, pr. | H..uperrarkt. eigen feh, dänliher 28, Bopgen behauptet, Diefa SIT. 
Ari Me p 100 fl. 954 51 [ Pr. Staatzſchuldſcheine 78 April. Mal 14}. Bin? umſaßlos. Klee W. e ee; Senn 2 ee 
eien höher, nr Po. neue % Pfandbr. 92 Bremen, Au ember. erstens feſt, Standard wohtte loko 6}. Marit. Ealußbe i. Ref e ac 1 8 101 } 5 
Dez 54 | 15 | Poſener Mentenbriefe 83 mburg, 23. Dezember, Nachmittagg. Getreidemarkt. Wetzen b 51 I.. Det 61 un en 1 Ale Er Ba rn 

a l. Mei 27. 00 Kl. 29, 19 29. 12] Brangefen 065 — 92. ie ni, nn. * 5 — ne a 8 12 nne 

i barden n anke r. Dezem ber- Januar 127. ’ 

rt 0 030 L. 13.28 16. 28 1860er Leo 75 rg 1 gr . 5 1 154 91575 8 100 ebe MR, er ie 18.15, mie 1614, far 105 2 ale 

. 17. 1/17. 16] Kalt. G. en pr. Dezember . —18, 

75 Se e 2 72 N 945 115.05 Deyembet:Sanust 168 1.107 C, pr aft. Wel 1184 8 FCC 
Safer R e N 424 Hoſer und Gerſte füll. Rabel feſt, Into und pr. Mai 314. fi — Par 2 — Pre ogg en (p. 2000 Pd) höher, pr. Du 
nds. 5. 1000 Kg. 7 | 274 an 581 e ruhig, loko, pr. Dezember und pr. Degember-Ianuar 201, pr. Nil Jan 63525 er ee et 

Kanalliſte für Roggen — | 554 April-Mal 21. Kaffee fe, Umfag 1000 Sad. petrol zun fh, | Hafer pr. Bez 41 B. u. G. e e SR 5.50 7 
Ranallifte für Spiritus 5 764 Stanbarh wäite loto 14 B., 184 G., yr Dezember und pr. Januar 97 15 Sgr. — Raps pr. Dez. 130 B. — Rüböl feſt, Pinto 10 B. Se. 


113-4 bf. u. G Dez ⸗Jan. 148 bz. Jan.⸗Febr. 14 B. April Da, 14 
8. Sept kt 13 B. — Rapskuchen feſt, pro de 60 —06 4 
Leinkuchen fe, pro Ctr. BI—S6 Sgr. — Spiritus wenig — . — 
loko 144 B. 14 ©, 0 Du 134 55 u. G., 1 -Jan. 144 G., Jan.⸗Febr. 
In ©, Aorti-W.; pr. 100 Liter à 00%: 17 B., Mai- Juni 17 G. 
Zink ohne Umſag. Die Börſen⸗Kommiſſion. 


Waſſer tand der Warthe. 
* 57 Dei. a anten upe, 20 Age, 


Voſen, a 


Silber-Mente 65, 60, Krebitattien 247, 50, St.⸗Eiſenb.⸗Akiten - ert. 

379, 50 Gal en 240 (0. Lenden 124, 20 Böhmiſche Weſtbahn 241, 00, 

Krebitlosſe 5 „ 1860er 05 92 25, Bomb. Eiſend. 180, 90, 186 3r 

2oofe 113 60, Napoleons or 9 97. 

Wien, 23. Dezbr. Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 247, 0, 
taatehahn 379, 50, 1850er Looſe 92.20, 1864er 1 7500 113 40, Gallulr 

240, 00, Lomdarden 180, 90, Napoleons 9, 97. Still 

London, 22. Dezember, Abends. 

[Bankausweis] Baarvorrath 22,824,477 (Abnahme (8,241), No- 

tenumlauf 22,956,575 (Zunahme 121 ‚040), Notenreſerve 14,052,440 (Mbr 

nahme 153,55) Pfd. Sterl. 

Biapdistont 2 a 2}. 

Sonden, 23. Dezember, Nachvaltlags 4 Uhr. 

Kon! ols 914. Italten. ö proz. Rente 1. Lombarben 148. Türkiſc e 

Anleihe de 186 44}. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 8 

Wechſelnotirun * Berlin 6, pri. —— 3 Monat 13 Mt. 105 Sh 

291. 


Frankfurt a. M. 120. Wien 12 81. 15 Kr. Petersburg 


